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Aus der guten alten Zeit
Im Jahre 1777, als die Damen eine

parfümn und pudergeschwängerte Haartracht

trugen, die derart kompliziert
war, dah sie während mindestens drei
Wochen nie ausgekämmt wurde, kündete

nach dem «Journal ot the Royal

Society of Arts» ein Londonerblatt
folgendes an:

«Die vielen traurigen Unglücksfälle,
die sich in letzter Zeit als Folge des

Eindringens von Mäusen in den Kopf-
putz der Damen ereigneten, haben die
königliche Kunstgesellschaft dazu be¬

wogen, jener Person eine Geldprämie
zu offerieren, welche die niedlichste
Schlafzimmer-Mäusefalle erfindet.»

Gewinner des Wettbewerbes war
Moses Martigno, der eine silberne
Mäusefalle herstellte und sie für drei
Guineen (etwa Fr. 80. verkaufte.

F. A.
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Hu-Z clsi- guten alten Xsit
Im lslirs 1777, slz clis Dsmsn sins

psrlüm^ uncl oucisrciszcliwäncisrts >-issr-
lrsciit trugen, ciis cisrart icomoli-ierl
v^sr, cisiz zis wslirsncl minciszlsnz cirsi
V/oclisn nis suzgsksmmt wurcls, icün-
clsts nscli 6sm «lournsi c»i tiis kovs!

5ocislv c»l ^rtz» sin i.oncionsroistt lol-
gsncisz sn:

«Ois vielen trsurigsn l^nglücicztslls,
ciis zicli in lstntsr Hsit slz I^oigs cisz

Iiinclringsnz von /v^suzsn in cisn Xool-
out/ cisr Osmsn srsignstsn, lislzsn ciis

königliciis Xunzlgszsiizciistt cls^u os-

wogen, jsnsr k'srzon sins Oslciprsmis
?u ollsrisrsn, wsiclis ciis nisciliciizle
8ciiisl?immsr-/VvsuzslsIIs srtinclst.»

Oswinnsr cisz Wsttlzswsrlzsz wsr
/Vvozsz /Visrtigno, cisr sins ziilzsrns
/Visuzsssiis iisrzisllts unci zis lür cirsi
Ouinssn (stws >5r. 30. vsricsults.
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